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l^ü/ ' I i ilß!)j (1u2i) 66 UK vuu^ i äodiviî o i)ri oä<1o1I<u do,/uvuili lowr^ v li0dwil«1uo D^^
W ! »lilu^!0 V I>08io^ji L. Kr. rävnatoijätvu, lutmi^llid (lolwäkov, V M(.'»tu, 8lli7^ii08 3t. 20, I>08il- !>s^
>D^ M<i/Ilo uii 1)0 V0Ü vkup«, Ä,u 80 tncli MM6I10 M0^fü naroöiti, llko »0 sliloxi N0V06V. koNkor ^ ^
! W "!^, j l>. 60 80 nn, I)i'6äll,.i, lül, IwlUl,^ : pi'i Vl>0l> 1s»t0riMi1i 1<0l0ktiliit1Il; 1)0 0. in kr. 0Mi8kiIl !^?
l̂ »» «1u/(!kin: i)i i V8<;n lotori^ki!» urliäovin in koivkkmtii», 1)0 inno/in k i ! ^ i ^ j»ri äirvkll.r8t,vi1l in «»^
l»!^j MWI , , i)l) wdilkllrnicHn, /t)iL/n0L08wi!» in M'opiovukili p0«t̂ <»,li, tor tuüi pri <Iruxi1i nro6^li1<:in I^s!
! ^ 3 z.ro^nv, ki 80 p0 ln«»tiil in xnanionitoM» lirlrjil, v oe8ur»tvn. ^

(435-^1) Nr. 915.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Laas ist eine

Kanzlistenstelle mit dem Iahrcsgchalte von 500 st.
und dem Vorrückungsrechte in die Gehaltsstufe von
600 st. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis zum

3 1 . O c t o b e r 1 8 7 1

bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
zu der angesuchten Stelle, sowie auch die Kenntniß
^er krainischen (slovcnischen) Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen.

Auf geeignete disponible Bezirksamts-Kcmz-
"sten wird besonders Bedacht genommen werden.

Vcnbach,.am 13. October 1871 .

^ ° m k. k. Landesgerichto.Prästdium.
^4i4bl^~

Kundmachung.
. Da« Ncichalrieüsmimstcrium hat die S'chcrsttl-
<, 6 °°r Velfiachtlmg ^ „ mllilä'isch - ärarischcn und

"nowchr Gntnn für den «anzcn Umfan« der Monar-
^/ ' 1°w,e nach den voltommcndm ausländischc» Sta-
h " " ' u r̂ die Zn t vom I . Jänner lnö Endc Deccm.
ne^ ^ ^ witlclst cincr OffeU^Perhoudlung ansscold-
lit ^ " ^°u tcn . auf welchen im Bereiche dieser M i -
^ ^^"lendünz inne,l)alb der Grenzen cmcS oder mel)-
. "e r ziro,ilä>idcr die Versrachnuig vc>n Seite dcr N"°
. ' ' ^ " ^ r ftat<fil,den, sowie die Strecken und Orle, fiir
° ^ die Bcistelllnif, von i<oco.. dann Kaleschfuhren

sv«r Velwayen für die etwaige Militär-Escorte „öchia
rln düifte, sind aus dem unten folgenden Verzeichnisse

zu entnehmen.

Die Sichcrsteliungsbedlngungen si»d lni der ersten
Vcrlllutbalnna w dicsrm Blutlc Nr. 23!i vom N . O c l v '
t>cr 187! delannl ycacben; ütninens löimen dieselben
auch noch bcim Gcneial«Commando, bei dem Zeugö«
Ait i l lcr ie'Dcpol, bei der Pulverfabrik in Stein und bei
den Handels» und Gewcrl'clammcrn eingesehen werden.

"Die Offerte muffen längstens bis

3 0 . O l t o b er 1 8 7 1

bis 12 Uhr Mit tags entweder bei dem Gtneral.Com-
mando oder bei dem NeicholriegSminislerium einlangen.

Ver.,eichniß
dc, laut volstehender Kundmachnng sicherzustellenden

U. F r a c h t r o u t e n uno B e i w a g e n . )

Z u L a n d m i t A u s s c h l u ß der E i s e n b a h n .

"°u iibcr b,K „mgctchv! ^,^,^

(Gußwcrl) Kapsrllbrrg **)
Marill.-Zcll ,Eiscl,dc,hnstaliol>> 200 fl.
Spielfeld - "Rlldtersbmq 100 fi.

Bruckll.M. ^ Leoben ^
. Stein *St. V ^ l i„
»n Kram Kärulcn
., ., ^ iRndoliswMli
Lalbllch — ^Vt t l "

Rudolsswcrth -liarlsladt 5»X) si,

Klagtllfurt Fcrlach

St. Peter - -F,un,c ^ ^ ^-
Elscu-

bahnslation

Villllch Biy-m ^ ^ ^

') Bei welcher Station iu d r̂ Colouue „b 's" daS Z " ^ " ' ̂
vnitommt, l>i« donhin brzishuünswrisc v°" ^ " "" , . , . . ' ' ,
mich die Vmuägru für dic E^cn'lc "ölhiq «"d dayn zu
offcriren.

-"-) Von M°ria-Zrll di« Kapsenbcrg ist filr die Vcrfilhrung
von Geschiitzrvhrcn bis 5,0, »0 und 100 Zoll-Centnen, zu
offerirrn.

«:. Loco- und Kaleschfuhren.

S'a«i°n ^lr, dcr üeistm.g ^

Verfichrulif, vom Eismbahnfrachtmaallzin in
d,e Stadt und Vorstädte und vi<-,« ves»,
per ^porco-Zoll-l lmtner nebst Auf. und
Abladen.

Plrfllhrung vom Eiseubahnfrachtmagazin auf
da« La;arethfeld nnd v,,^ ve!-8»pfr Sporco-
Zoll-Crntnrr nebst Auf- und Abladen.

Detlo zum Älllsborfer Pulvermagazin.
Vrrsilhrung vom Bahnhöfe Kalsdorf zu drm

dortigen Pulvermagazin ol vic:« ver»» per
Spoico - Zoll - Centner nebst Aus- und
Abladm.

Ulberftthriina. leerer oder mit nicht mehr »ls
Graz 10 Zol l^el t tntr bcladencr Fuhrwrrle:

Vom EisrubllhnfrachtMllgazln in daS ZeugS-
! ,^,h artillerie-Etalilissement <l vice verÄ«. 400 ft
! Vom Eiscubahiisrachtnillgazin aus das Laza«
! ,, . reihselb e< vl,^ v«,»».
> umgebnnc, ^ ^ „ . f ^ ^ u n g v°u mit mehr als 10 Zol l-
^ iimtucr vcladeucr Fuhrwerle vom 2>sen»
! lillhnslllchtmagllzin'.
^ I n da» Z!>ull.»llrtillene'Etll!iNssllmM el vice

ü Ä»f dllü i'a^arllhfcld <'< v,<«̂  >,l>^,

I cinrr zwrijpäniilNl'N Xallschr:
, ^. von Oraz unch Kalsdorf und retour
! » von Olnz nuf dl'li Nlt i l lrr ir - Uebnngs-
l ^ platz nnd rrtonr
> Z oinn rmspä.m.'qeu K°lcsch. ^ h a l b e n
' cliier zweispanillgen Kalesche </ '

. Eiicnbahn: Vcrfithrmiq, Per Sporco-Zoll-Centner:
l Station Zum dortigen Pulvermagazin! . 150 ft.
' iu Lailinch in die Stadt i!aibach > " ' "

<^^.^. " "ü l r rinspäiiliigcu Kalrsche ^ Z,
. âldach ^ ^ „ ^ . ^cispciiinigm Kalrsche « 3 3 ^ , „
I '"'° M ,l!>^ ellisp«nu!gcn Frachtwagrüs " ^ ^

umLsliuiin ^ cinr« zwrispännigcn strachtwagen« ^ ^

. Ucbcrsilhrung dcs Vrennholze« sammt Aus,
! und Abladcu, dann Schlichten aus zwei

Klllslcr Hohe per Cubit Klaster -.
l ,»' vom slädlischm Schlrmmvlahe aus dm
! murn ararischrn Holzplatz dcS Zeugs-
> Aitillrrir-Colnmando'S;
ß !>! vom städtischen Schwmnnplatzc zum Pul-
>» vcrtroclluwrrlr am «ördlichen Lnde

des Etablissements.
' Sl l i l ! Ufbcrsilhriing von Arcunholz nebst
1 , . Auf- und Al'lädm ol,ue Schlichten . 5,0 ft.
Z in Kram ,., y^,,, ,,s„s„ tirarischru Holzplahe ui
^ dai« 3alp,!r>»illciaz!!i;

" "b ,1^ l)um nltrn odcr nrnrn ärarifchen Holz-
platzc in dir Easernc am Katzenbrrg.

Umgebung ,
eines zweispUnnigsn Fracht-

wagens fiir den
« rnns einspännigen Fracht-
^ wagenS ganzen
°3 cinrs Paares Pferde mit 2
U ?tilerwässcn zur Holzoer- oder halben
N siihrnnss non den Pul-

vcrl)l>lzplätzen zun» Holz» Tag
fchoppen . 50 ft.

St Vcit Beistelluug von eiurm Paar angeschirrter
. _« Pfcrbc filr ciur älarischc Kalesche fllr
m Kilrntcn drn ganzen mid halben Tag

Vcrführnng per Sporco-ltrnlucr znm Pul» 10 si,
Eiscubahu- urr- oder Salpctrr^iagaziu der ZcugS-

Station Artillrril--Srr!iou in St . Aeil
St Veit ^ .

in Körnten Verführung von dcr Eisenbahn - Statlou
zum Pulver, oder Salpeter - Magazine
in St . Veit per Sporco-Ccnlner

H. k. Militär-InU'ndan! ;u Gra^,

l871.

(432—2) Nr. 1294.

Verlautbarung.
Hur Sicherstellung der Verpflegung der bieS-

gerichtlichen Häftlinge für das Jahr 1872 wird
von diesem k. t. LcmdeZgenchte eme Mmuendo-Ll«
citation auf den

2 6 . O c t o b e r d. I . ,

Bormittags von 10 bis 12 Uhr, ausgeschrieben,
wobei die Lieferung des Roggenbrotes für gesunde
Häftlinge von der Lieferung der übrigen Verpstegs-
gegenstä'nde abgesondert verhandelt wird.

Die Licitationsbedingnisse können jederzeit in
der Kanzlei dieses Präsidiums eingesehen werden.

Klagenfurt, am 10. October 1871.
V o m Pr i is td ium des K. k. L a n d e s g " ' « ! "
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(434 -N ^ ' ^ ^ '
Concurs .

Die Postmeisterstelle in Nesselthal ist erledigt.
Die zu leistende Caution beträgt 200 st. ö. W.,
die Bezüge des Postmeisters bestehen in einer jähr^
lichen Bestallung von 150 st., einem Amtspauschale
jährlicher 30 st., ferner in einer Botengebühr jähr-
licher 120 st. für die Unterhaltung von 3 wöchent-
lichen Botengängen nach Gottschee.

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche innerhalb

v i e r z e h n T a g e n ,
das ist bis zum 25. l . M . , im Wege der k. l . Be-
zirkshauptmcmnschaft Gottschee bei der gefertigten
k. k. Postdirection einzubringen und hiebei ihre
Vermögens-Verhältnisse/ ihre Schulbildung, ihr
Wohlverhalten, so wie den Besitz einer zur Aus>
Übung des Postdienstes tauglichen Localität nach-
zuweisen.

Der gewählte Postmeister kann den Postdienst
bei dein k. k. Postamte Nesselthal erlernen, muß
sich aber vor Antritt des Dienstes einer Prüfung
aus der Postmanipulation unterziehen.

Triest, am 1 1 . October 1871 .
V o n dcr k. k. Pol id i rcct ion.

" ( 4 3 6 ^ 1 ) Nr. 17524.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung der Verpflegung der dies-

gerichtlichen Häftlinge, der Ausbesserung und Rei-
nigung der Arrestwäsche und der Lieferung von
Lagerstrob während des Jahres 1872 wird am

2 5 . O c t o b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts die Minuendolicita-
tion stattfinden, wozu die Unternehmungslustigen mit
dem Beifügen eingeladen werden, daß die Limitations'
bedingnisse Hiergerichts eingesehen werden können.

K. k. städtisch-delegirtes Bezirksgericht Laibach,
am 10. October 1871 .

(425—3) Nr. N 3 7 7 .

Kundmachung.
I m neuen Organismus der Steuerämter in

Kram kommen mehrere Ofsicialstellen in der X I .
Diätenklasse mit dem Gehalte jährlicher 700, 600
oder 500 st. und mit Cautionspfticht zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der Kenntniß
beider Landesfvrachen

b i n n e n d re i Wochen
bei der Finanz-Direction in Laibach einzubringen.

Beamte, welche dem Personalstande der Steuer-
ämter in Kram schon derzeit angehören, haben sich
um diese Ofsicialstellen nicht in Bewerbung zu setzen.

Laibach, am 4. October 1871.

(426—3) Nr .^11378.

Kundmachung.
Nach dem künftigen Organismus der Steuer-

ämter wird die Aufnahme von Amtsprakticanten
beziehungsweise Amtscandidaten bei diesen Aemtern
wieder gestattet.

Bewerber um solche Dienststellen haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche im Wege der ihnen
vorgefetzten potittschm Behörde

b i n n e n v i e r Wochen

bei der Finanz-Direction in Laibach einzubringen
und darin
1. den Besitz der für den Eintritt in den Staats-

dienst vorgeschriebenen allgemeinen Erfordernisse;
2. das nicht unter dem vollendeten 17. Lebensjahre

stehende Alter;
3. den ledigen Stand;
4. die Sprachkenntnisfe;
5. die vollkommene Gefundheit und Physische Dienst-

fähigkeit ;

6. die mit gutenl Erfolge zurückgelegten vier Gnm>
nasialklassen oder die gut absolvirten drei Jahr-
gänge an einer zur Kategorie öffentlicher Lehr-
anstalten gehörigen Unterrealschule;

7. das bisherige tadellose sittliche Wohlverhalten; -
8. den bisherigen Aufenthalt und ihre Beschäf-

tigung, und
9. den Umstand, daß ihr Lebensunterhalt während

der Dauer der unbesoldeten Dienstesverwendung
gesichert ist, nachzuweisen.

Bewerber, welche nicht erst als Amtscandi-
daten, sondern gleich als Steueramts'Practikantett
aufgenommen zu werden wünschen, haben über
dies noch

10. die mit gutem Erfolge zurückgelegte, mit dem
Finanzministerial'Decrete vom 28. J u l i 1858,
Z. 37106, für die Aufnahme von Steueramts'
Prakticanten vorgeschriebene Prüfung documeN'
tirt nachzuweisen.

Auf Gesuche, in denen sich die Aufnahme
zu bestimmt bezeichneten Steuerämtern bedungen
wird, wird ebensowenig, wie auf nicht unbedingt
lautende Sustentations-Neverse eine Rücksicht ge
nommen.

Auch müssen die Sustentationsreverse legalisirt
sein und die behördliche Bestätigung enthalten, daß
der Neversaussteller der darin erklärten Verbind-
lichkeit nachzukommen im Stande ist.

Bewerber, welche die Kenntniß der beiden
Landessprachen nachweisen, erhalten unter übrigens
gleichen Umständen den Vorzug.

Steueramts-Prakticanteu, welche nach Able'
gung der eben erwähnten Prüfung sich zur Zufrie-
denheit im Dienste verwenden und wohl verhalten
sind, können mit einem Adjutum jährlicher 200 st»,
so weit die Adjutcn ausreichen, betheilt werden.

Laibach, am 6. October 1871.


